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1 Fragenkatalog

1.1 Luftrecht
1. Welcher kontrollierte Luftraum beginnt bei GND?

A ATZ
B CTR
C bei GND gibt es keinen kontrollierten Luftraum
D FIR

2. In welchen Lufträumen dürfen Gleitschirme und Deltas einfliegen?
A nur unkontrollierte Lufträume
B G, F, E
C G, E, D
D F, E, C

3. Wer untersucht Flugunfälle von GS /HG in Deutschland?
A Das LBA
B Die Luftämter der Länder
C Der DHV
D Flugunfälle werden nicht untersucht

4. Wie lautet die Abkürzung für eine Kontrollzone?
A CTA
B CTR
C FIR
D ATZ

5. Das militärische Tieffluggebiet bis 500ft
A Kann aus der ICAO Karte entnommen werden
B Erstreckt sich über fast ganz Deutschland
C Ist im AIP ersichtlich
D militärische Tieffluggebiete reichen nur bis 250ft

6. Was bedeutet VFR?
A Flug nach Instrumenten
B Vorflugregeln
C Sichtflugregeln
D Gesperrter Luftraum

7. In welchem Höhenband ist von Mo-Fr mit militärischen Tiefflügen zu rechnen?
A GND bis 1500ft
B 500ft – 1500ft
C 1000ft-2500ft
D bis FL50

8. Eine Kennzeichnung eines Gebietes mit ED-R bedeutet:
A Fluginformationspunkt
B Gefahrengebiet
C Flugsperrgebiet
D Flugbeschränkungsgebiet

9. Eine Kennzeichnung eines Gebietes mit ED-D bedeutet:
A Gefahrengebiet
B Flugsperrgebiet
C Flugbeschränkungsgebiet
D Fluginformationsgebiet
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10. Kontrollzonen werden festgelegt:
A Für den Tower
B Zum Schutz des VFR Verkehrs
C Zum Schutz von Start- und Landeverkehr
D Zum Schutz des IFR Verkehrs

11. Wie werden die Höhen in der ICAO Karte 1:500'000 angegeben?
A in Meter über Meer
B In Fuß über GND
C In Meter über NN
D In Fuß über MSL

12. Wann darf eine Außenlandung gemacht werden?
A Die Außenlandeerlaubnis gilt auf dem Überlandflug als erteilt.
B Nur im Notfall
C Nur mit Einverständnis des Grundstückseigners
D Immer

13. Zonen welche die Bezeichnung HX tragen sind:
A Nur mit Funk zu befliegen
B Am Wochenende nicht aktiv
C Nur mit VFR Bedingungen zu befliegen
D Jederzeit aktivierbar

14. Nach einer Außenlandung will ein Landwirt das Gerät beschlagnahmen.
A Er darf das.
B Er darf das wenn die Landung nicht erforderlich war.
C Wenn ich Name und Adresse von mir, dem Gerätehalter und Versicherer angegeben 
habe darf er das nicht.
D Nur die Polizei darf das

15. Das Kennzeichen des Luftsportgerätes:
A Kann beim LBA beantragt werden
B Beginnt mit DN gefolgt von Zahlen
C Bezieht sich auf ein Gerät und dessen Eigentümer
D Bezieht sich auf den Piloten

16. Welches sind die Sichtminima im Luftraum E in Deutschland?
A 1.5km vertikal, 300m horizontal, 8km Sicht
B 300m vertikal, 1.5 km horizontal, 8km Sicht
C 100ft vertikal, 500ft horizontal 5km Sicht
D Außerhalb von Wolken mit ständiger Erdsicht

17. Was ist der Unterschied im Luftraum E zu Österreich?
A Es gibt keine. Die Bezeichnung ist international.
B Im LR E darf in Österreich nicht geflogen werden
C Es gilt dort 5km Sicht
D Es gilt dort 5km Sicht bis FL 100

18. Welche Kontrollbezirke existieren in Deutschland?
A Berlin, Bremen, Düsseldorf, Frankfurt, München
B Berlin, Frankfurt, München, Düsseldorf, Freiburg
C Bremen, Berlin, Frankfurt, Hamburg, München
D Frankfurt, München, Bremen, Hamburg, Freiburg
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19. Welcher Abstand zur Wolkenbasis muss im kontrollierten Luftraum eingehalten werden?
A 300m
B 1.5km
C außerhalb von Wolken mit Erdsicht
D 5km

20. Die Kontrolle des kontrollierten Luftraums wird ausgeübt vom:
A LBA
B DHV
C KGB
D DFS

21. Du planst einen Überlandflug zu einem Segelflugplatz.
A Das ist nicht erlaubt
B nur mit Funk erlaubt
C Nur mit entsprechender Platzzulassung erlaubt
D Am Wochenende erlaubt

22. Wie wird ein Flugbeschränkungsgebiet in der ICAO Karte dargestellt?
A ED-D mit Nummer Rot umrandet und schraffiert
B ED-D mit Nummer  Blau umrandet und schraffiert
C ED-R  mit Nummer Blau umrandet und schraffiert
D ED-R mit Nummer Blau umrandet

23. Ein Kontrollbezirk (CTA) ist:
A Das Gebiet um einen Flughafen
B kontrollierter Luftraum
C Militärisches Fluggebiet
D Luftraum zwischen GND und FL 245

24. Wie ist die Höhe einer CTR in der ICAO Karte ersichtlich?
A Innerhalb der entsprechenden Zone in Fuß
B Neben der entsprechenden Zone in Meter
C Innerhalb der entsprechenden Zone in Meter
D Wird im Notam publiziert

25. Ein Überlandflug mit einem Luftsportgerät
A Führt mehr als 10km vom Startplatz weg
B Führt über die Umgebung des Startplatzes hinaus
C Führt in den kontrollierten Luftraum
D Führt mehr als 2 km vom Startplatz weg

26. Darf in ein Gefahrengebiet eingeflogen werden?
A Nein
B Ja, mit spezieller Erlaubnis
C Ja, auf eigene Gefahr
D Nur wenn das Gebiet nicht aktiv ist

27. Wie wird ein Gefahrengebiet in der ICAO Karte Deutschland ausgewiesen?
A ED-G
B ED-I
C ED-X
D ED-D
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28. Eine Luftgebietsverletzung ist:
A eine Ordnungswidrigkeit
B bei Fahrlässigkeit eine Ordnungswidrigkeit
C bei Fahrlässigkeit eine Straftat
D eine Straftat

29. Welche Lufträume bestehen in Deutschland?
A A, B, D, E, F
B C, D, E, F, G
C B, C, D, E, F, G
D C, D, E, F, G, H

30. Welcher Luftraum ist in Österreich nicht zugeordnet?
A B
B C
C E
D F

31. Muss ein Segelflugzeug dem GS/HG ausweichen?
A In Deutschland ja, in Österreich nein
B Ja, in Deutschland und Österreich
C Nein
D Nur in Österreich

32. Falls nichts anderes angegeben befindet sich LR G in Deutschland:
A unter 2500ft AMSL
B unter 2500ft GND
C unter 2500m GND
D unter 2500m AMSL

33. Was bedeutet SAR?
A Search and Rescue
B Special Area Rules 
C Some Airlines Restricted 
D South Aerodrome Report

34. Die TMA:
A hat stets eine Untergrenze von 1500ft
B dient der sicheren Überleitung des IFR Verkehrs zur Landung
C hat eine Obergrenze von 5000ft
D ist eine Luftstrasse

35. Wann finden militärische Tiefflüge statt?
A An Wochentagen durchgehend von 0700UTC bis 1600UTC
B Durchgehend von SR-30 bis SS+30
C An Wochentagen von 0600UTC bis 1600UTC mit einer Mittagspause von 1230LT bis 
1330LT
D An Wochentagen von 0600UTC bis 1600UTC mit einer Mittagspause von 1200LT bis 
1300LT

36. Wie wird auf der ICAO Karte Deutschland eine CTR dargestellt?
A Blau geschummert mit blauem Rand
B Rot geschummert mit blau gestricheltem Rand
C Blau umrandet mit roter Schraffur
D Grün umrandet mit grüner Schraffur
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37. Was gilt im Luftraum  F?
A Einflugverbot für GS und HG
B Verminderte Wolkenabstände von 100m/1.5km
C Nur ein VFR Flieger darf im LR sein (one at a time)
D Wolkenabstände von 300m/1.5km

38. Gibt es inaktiven LR F?
A Nein, wenn er nicht aktiv ist gilt der eingebettete Luftraum das ist meist G
B Ja, dann gelten verminderte Wolkenabstände
C Nur am Wochenende
D Ja, nur dann dürfen GS und HG einfliegen

39. Welche Lufträume sind nicht kontrolliert?
A E und G
B E, F und G
C G
D F und G

40. Auf einem Überlandflug kreuzt dich ein von links kommender Motorsegler, wer hat Vortritt?
A Der Motorsegler wenn der Motor abgestellt ist
B Der von rechts kommende, also du
C Der von links kommende also der Motorsegler
D Bei abgestelltem Motor müssen beide ausweichen

41. Das GAFOR (General Aviation Forecast)
A Ist eine Wetterübersicht und dient der Flugplanung
B Ist eine individuelle Wetterberatung des DWD
C Dient dem Tower als Verkehrsübersicht
D Ist eine Wetterübersicht für den Alpenraum

42. Was gilt im Alpenraum?
A Dort reicht LR D bis auf FL130
B Dort darf bis 900m GND mit verminderten Wolkenabständen geflogen werden
C Dort reicht LR E bis auf FL130
D Gelten die gleichen Regeln wie in der übrigen BRD

43. Segelflugbeschränkungsgebiet bedeutet:
A Das Gebiet darf nur von Segelfliegern und Luftsportgeräten genutzt werden
B Darin ist der Betrieb von Segelfliegern und Luftsportgeräten verboten, Ausnahmen 
sind möglich
C Gelten für Segelflieger aber nicht für Luftsportgeräte Beschränkungen
D Sind Flüge nur mit unbeschränktem Luftfahrerschein zulässig

44. TMA Nahverkehrszonen sind:
A Für Luftsportgeräte gesperrt
B Falls sie als LR E definiert sind für Luftsportgeräte unter Beachtung der 
Wolkenabstände frei
C Falls sie als LR D definiert sind für Luftsportgeräte unter Beachtung der 
Wolkenabstände frei
D Keine Antwort ist richtig

45. TMA Sektor A
A reichen von 1000-2500ft AMSL
B reichen von 1200-2500ft AMSL
C reichen von 1000-1500ft GND
D reichen von 1000-2500ft GND
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46. Wie lauten die Sichtflugregeln im kontrollierten LR  D?
A 300m vertikal 1.5 km Horizontal Flugsicht 8km.
B 300m horizontal 1.5 km Vertikal Flugsicht 8km.
C unter FL 100 Flugsicht 5km darüber Flugsicht 8km
D Außerhalb von Wolken mit ständiger Erdsicht

47. Mit einer Überlandberechtigung darfst du auf Flugplätzen:
A nie landen.
B Nur innerhalb der Betriebszeiten jederzeit landen.
C Nur landen, wenn der Flugplatzverantwortliche zustimmt und die 

Genehmigungsbehörde eine Erlaubnis erteilt hat.
D Neben den zugeteilten Landebahnen jederzeit ohne Bewilligung landen.

48. Müssen Gleitschirme und Hängegleiter in Deutschland gekennzeichnet sein?
A Nur bei Überlandflügen
B Es gibt keine Kennzeichnung
C Ja, wenn der Pilot die Überlandberechtigung besitzt
D Nur bei Flügen in kontrolliertem Luftraum.

49. Wem ist der DHV direkt unterstellt?
A Dem LBA
B Dem BMVBS
C Den Regierungspräsidien
D Der Deutschen Flugsicherung

50. Was ist die LuftPersVO?
A Ein Gesetz
B Ein Erlass
C Eine Rechtsverordnung
D Eine Verfügung
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2 Antworten

2.1 Luftrecht

1. B
2. B
3. C
4. A
5. B
6. C
7. B
8. D
9. A
10. C
11. D
12. A
13. D
14. C
15. C
16. B
17. D
18. A
19. A
20. D
21. C
22. C
23. B
24. A
25. B
26. C
27. D
28. D
29. B
30. D
31. D
32. B
33. A
34. B
35. C
36. B
37. D
38. A
39. D
40. B
41. A
42. C

43. B
44. B
45. D
46. A
47. C
48. A
49. A
50. C


